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189 Diez, Mittwoch den 15. August 1917 23 . Jahrgang

deutschen amtlichen Berichte.
iilin , t4 August abends (M B Amtlich)
kßlandern und an der Maas Artilleriekamps wech-

SumSnten beginnt der Feind im Gebirgswinkel
i SrstofuI, Put na und Sevetii unter oem Truck un-

Weichen.
ged Hauptquartier , 14 August. Amtlich.
„ Kriegsschauplatz

^Angriffe der verbündeten Gegner bereiten sich

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Mp , ans dem Schlachtfelde in Flandern  war
Brf  Er erreicht an der Küste, nordöstlich und

Ipern abends wiederum große Heftigkeit.
Haine Erkundungen der Gegner brachen in meh-
hnitten unserer Abwehrzone ergebnislos zusam-

Mich von W est h o e k warfen wir die Engländer
p Waldstücken zurück.
Jrtoiä  war die Kampftätigkeit durchweg gestei-
nhmlich beiderseits von Lens und an der Scarpe.
Wr Front scheiterten mehrere englische Vorstöße,
i Unternehmen sächsischer und bayrischer Sturm-

bei Neufchapelle wurde eine größere Anzahl
: gefangen eingebracht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Aisne - Front  und in der W e st - C h a m -
eine erhebliche Zunahme des Artilleriefeuers

^ornillet,  südlich von Rau roh,  griffen die
i zweimal ohne jeden Erfolg die von uns dort am

gewonnene Stellung an.
n Nordfront von Verdun  lagen die Ar-

: tagsüber mit nur geringen Unterbrechungen in
dauernd steigerndem Feuerkampf. Der Fran-

m diesem Kampfabschnitt wieder starke Kräfte,
an Artillerie herangeschafft.

»ppe Herzog « lbrecht.
, rn Ma a s und Mosel  wurden feindliche

n Flireh 'abgeschlagen. In der Lothringer
Vhn Sundgau  war gleichfalls die Feuertätig-
r als sonst.

streichen' Lustkämpfen wurden neun feind-
slieger und zwei Fesselballons abge-
kn Oberleutnant Doßler  hat am 12. 8. seinen

124 Gegner zum Abschuß gebracht.
'cher Kriegsschauplatz.
>Gcneralseldmarschalls Prinzen Leopolv vo«
"" « atzern
größeren Gefechtshandlungen.

»t des Generalobersten Erzherzog Flosel
"ich des Trotvsul -AbfchnitteS machte der Gegner
M starke Gegenangriffe unseren Geländegewinn

Auch südlich des Oitoz - und Casinu -Tales
Ästige Angriffe, die zurückgrschlagen wurden,
^rapvebee Generalfelvmarichalls v Mackensen
»Panciu  kam es zu neuen Kämpfen, bei denen der

>Erfolglosen Angriffen schwerste Verluste erlitt.
DUsita - und Putna - Tal  drängten unsere
‘njicf)zäh wehrenden Gegner nach Nordwesten insnid
bes unteren Se reth  verliefen Vorfeldge-
utt* günstig: Gefangene und Beute wurden ge-

, Wirdungsgebiet der Donau lebte die Feuertätigkeit

fische Front.
■Neues.

1ii ^ *4

i
j  i

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Jkt österreich-ungarische Bericht.
^len,  14 . Aug. Amtlich wird verlautbart:
0östlicher KrieaSickauplatz

, A von Panciu in Rumänien erzielten nufere
|u? Angriff neuerlich Geländegewinn . Südlich des

und westlich von Okna versuchte der Feind
ftör ê Gegenstöße eine Aenderung der

^Mbeizuführen.
^ r/ ^ nischer Kriegs ?ckauplatz.

stuger schossen seit vorgestern vier seindlichc
Ein italienisches Geschwader belegte Aßling
Die bedrohten Anlagen blieben unbeschädigt.

^alkan - KriegsschaupIatz.
Der Chef des Generalstabes.

»fe an der italienischen Front.
Wien, 13. Aug. Aus dem Kriegspressequartrer
, vV Auf dem italienischen Kriegsschauplatzkenn-
LE Lage durch mäßiges A_,, _ Artillerie - und Minen-

des Tages und nächtliches Störungsfeuer.
>ch«n Alpen hat der Abtrieb eines eigenen
^ zum Einbruch in einen feindlichen geführt.

— etwa 2000 Kilogramm Sprengstoffe er-
MMsallende Erscheinung, daß die italienischen

»>, trotz der technischen Geschicklichkeit der Ita-
^uexftrich- und Mnenarbeiten nicht zur Gel¬

tung kommen kann, findet hier wieder einen neuen Beweis.
Den Italienern ist es in den allermeisten Fällen ver¬

sagt geblieben, bei den von ihnen vielfach verwendeten
Arbeiten unter der Erde wesentlichen Nutzen zu ziehen. In
vielen Fällen wurden sie bei ihren unterirdischen Angriffen
von den österreichiscb-ungarischen Sappeuren aus ihren
Minengängen vertrieben , bevor sie in die Lage kamen,
ihre mit viel Geschick und Umsicht hergestellten Anlagen,
die stellenweise etagenförmig in zwei Schichten angelegt
waren, in Aktion zu bringen.

In der letzten Zeit hat sich die Fliegertätigkeit aus dem
italienischen Kriegsschauplatz bedeutend erhöht . Unsere be¬
währten und mutigen Flieger liefern täglich den sehr rühri¬
gen italienischen Fliegern Luftkämpfe. Durch das schöne
Wetter begünstigt, war in den letzten drei Tagen an der
Jsonzofront die Fliegertätigkeit besonders rege. Bei den
Lustkämpfen am 10. und 11. wurden fünf feindliche Flieger
abgeschossen. Hiervon brachte allein Hauptmann Brunowskh
drei feindliche Apparate "zum Absturz. Selbst über dem
Krn-Gebiet zeigten sich mehrere seindlickie Flieger , doch
auch diese wurden von unseren tapferen Fliegern zur Um¬
kehr gezwungen, ohne ihr Ziel zu erreichen. Ueler der
Korode wurde ein feindliches Flugzeug von unseren Flie¬
gern in Brand geschossen.

Zar Ferdinand.
Zum 30jährigen Regierungsjubiläum am 14. August 1917.

Heute sind dreißig Jahre vergangen , seit Zar Ferdinand
von Bulgarien feierlich den Eid auf die bulgarische Ver¬
fassung leistete, nachdem ihn , den Prinzen von Coburg und
Gotha , die Sobranj « am 7. Juli einstimmig zum Herrscher
des Landes gekürt hatte . Der Weg, den der Zar zurückgelegt
hat , war anfangs ein dornenreicher, denn das bulgarische
Parlament hatte den jungen Fürstensohn wider den Willen
des damals in Balkandingen allmächtigen Rußlands , ja,
gegen den Willen ganz Europas erwählt . Zar Ferdinand
hat mit fester Hand dre Zügel ergriffen , und wenn je ein
Fürst von sich behaupten konnte, daß er eins geworden sei
mit dem ihm einst innerlich und äußerlich wesensfremden
Volke, besten Geschicke zu leiten er berufen war ,so darf Zar
Ferdinand mit Stolz von sich sagen, er sei ein echter und
rechter Bulgarenfürst geworden, aufs innigste verwachsen m
Leid und Freud mit seinem Volke. Am 5. Oktober 1908 er¬
klärte er Bulgarien zum Königreich, damit die Sehnsucht
seines Volkes erfüllend . Noch einmal zwar umhüllten
Schatten seine Krone, als im zweiten Balkankriege die
Friichte des ersten Balkankrieges zum großen Teil verloren
gingen. Heut aber darf Zar Ferdinand mit Genugtuung auf
sein Werk blickent guf ein geeintes Bulgarien , dem politisch
und wirtschastlicb an der Seite der Mittelmächte eine leuch¬
tende Zukunft winkt . Wir beglückwünschen den Zaren der
Brtlgaren und das bulgarische Volk, unseren tapferen und
erprobten Bundesgenossen, und einen uns mit ihm in
dem Wunsche, daß Zar Ferdinand bald in einem segens¬
reichen Frieden sich der Früchte seiner Lebensarbeit , der
Wohlfahrt und der Größe seines Volkes ersteuen darf.

WTB . Berlin,  13 . Aug. Die NorddeutscheAll-
gemeine Zeitung  widmet dem morgigen 30jäh ei¬
gen Regierungsjubiläum König Ferdinands
von Bulgarien  einen Artikel , in dem es heißt : Unter
weisheitsvoller Führung des Herrschers haben weitblickende
und entschlossene Staatsmänner im Einvernehmen mit der
von glühender Vaterlandsliebe beseelten Volksvertretung
das von den gleichen Empfindungen erfüllte bulgarische
Volk von Stuft zu Stuft einer höhern Entwicklung der
staatlichen Einrichtungen , der wirtschaftlichen Wohlfahrt
und kulturellen Errungenschaften entgegengeführt. Im
erste» Balkankriege trat die von dem Fürsten und König
unablässig gepflegte Schlagftrtigkeit des bulgarischen Heeres
in hervorragenden Leistungen zutage. Noch nicht ein Jahr
war seit dem Abschluß der Balkanstreitigkeiten verflossen,
als Rußland im Verein mit England und Frankreich einen
Weltbrand entfärbte , dessen von ihnen erhoffter Ausgang
die Zertrümmerung Deutschlands und Oesterreich-Nngrrns
bringen sollte. Damit wäre auch das Ende der nationalen
Sehnsucht der Bulgaren besiegelt gewesen. Die eignen In¬
teressen Bulgariens fest im Auge behaltend , erkannte « seine
Staatslenker klaren Blickes, daß ihr Volk nur an der
Seite der Mittelmächte sein Ziel erreichen könnte. Es
begann ein Kampf, durch den die Befreiung der unter ser¬
bischer Herrschaft schmachtenden bulgarischen Bevölkerung
Mazedoniens zur dauernden Wirklichkeit werden sollte. Das
bulgarische Heer entrollte die Fahnen neuerlich und trug
sie an der Seite der verbündeten deutschen und österreichisch-
ungarischen Truppen von Sieg zu Sieg . Unter seinen her-
vormgenden Führern bewährte das bulgarische Volk die
kriegerischen Tugenden in diesen Jahren gemeinsamen
Kampfes glänzend und sicherte seine nationale Zukunft fest,
Die Bulgaren wissen am besten, was sie der klugen Füh¬
rung des Königs zu danken haben. Die hohe Wertschätzung
seiner Persönlichkeit bei den Verbündeten und der Haß.
mit dem er von den Widersachern Bulgariens beehrt wird,
sind im gleichen Maße Zeugnisse seiner Bedeutung. un
Sinne einer unablässigen, an hohen Erfolgen reichen Wirk¬
samkeit für die Größe und Wohlfahrt des
Volkes.

"des bulgarischen

Deutschland.
WTB . Berlin,  13 . Aug. In der Allehattda schreibt

ein Holländer,  er habe in Deutschland gesehen, wie es
dort stehe und komme zu dem überraschenden Schluß, daß
die  Welthnngersnot die Entente mehv bedrohe

als die Mittelmächte.  Letztere kömrten im Not¬
fälle sogar die Neutralen mit Brotgetreide unterstützen. Ich
kann meinem Vaterlande und anderen neutralen Völkern
nur raten , sich von Amerikas Drohen nicht schrecken zu
lassen. Es ist unmöglich, Deutschland während des Krieges
auszuhungern . Das sollen wir uns gesagt sein lasten. Aber
auch das freie Rußland sollte einsehen, daß es nur von
England irregeleitet ist.

PM . K o n sta n t i n o p e l , 13. Aug. Agcnce Milli.
In Besprechung der jüngsten inneren Ereignisse  und
der eingetretenen Veränderungen in Deutschland  er¬
klärt Tan in , daß diese, wie übrigens der Reichskanzler in
feiner Rede am 10. Juli betont habe, deshalb vorgenom¬
men worden seien, um zwischen der Regierung und dem
Reichstag eine größere Annäherung herbeizuführen : ebenso
stellten sie eine entscheidende Antwort ans die Ausstreu¬
ungen der Feinde über Deutschland bar . Bedeutend unter
den Veränderungen sei die Erkennung KühlmannS , des
Botschafters von Kvnstantinopel , zum Minister des Aeußern.
Der bedeutende Diplomat habe den Bötschasteroosten in
Konstantinopel nur acht Monate innegehabt . Gleichwohl
ser es ihm aber gelungen, durch seinen in Absicht entfal¬
teten Eifer, die die beiden Länder verknüpfenden Bande noch
enger zu gestalten und die aufrichtige Freundschaft der
osmanischen Kreise zu gewinnen.

WTB . Berlin,  13 . Aug. (Amtlich .) Kerenski
erklärt in seinem neuen Erlaß an das russische Volk: ,,Tie
Offensive  des Feindes , die einsetzt, während im inneren
Reich Unordnung herrscht, bedroht Rußlands Da¬
sein ." Dazu sei bemerkt, daß die von den Heeren des
neuen Rußland unternommene Offensive die Gegenoffen¬
sive Deutschlands und seiner Verbündeten herausgefordert
hat . Die Verantwortung  fällt somit auf diejenigen
zurück, die die russische Offensrve veranlaßt haben.

WTB. Berlin  14 . Aua. Ter österreichisch-ungarische
Minister des Aeußern, Graf Czernin,  ist hier einqetroffen,

dem Reichskanzler seinen Gegenbesuch  zu machen.um
PM . Berlin.  14 . Aug. Ter österreichisch-ungarische

Minister v«s Aeußern. Graf Czernin, will den Antrittsbesuch
des ReichscanztersTr . Michaelis in Wien erwidern. Der Mi¬
nister hat am Freitag im Großen Hauptquartier geweilt uns
schon dort Gelegenheit gehabt mit dem Kanzler und mit bem
LtaatssrcretÄr Tr b. Kühlmann zu sprechen. Die dort gepflo¬
genen Erörterungen werden jetzt in Berlin fortgesetzt Ter Mi¬
nister, der im Hotel Ao ôn Wohnung nehmen wird, dürste
bis morgen aben hi.r bleiben. In seiner Begleitung be¬
finden sich nach ver B . Ztg . am Mittag sein Kabinettschef.
Graf Waltsrskrrchen, un die Legaiionsftkretäre Graf Dom-
blin und' Gras Revertera Heute mittag trifft auch die Ge¬
mahlin des Ministers. Gräfin Czernin, in Berlin ein Vom
Großen Hauplq«^. . .er aus hat Graf Ciernin eine Reise an
die Westfront un . rnommen und in den Hauptquartieren uns¬
rer Heerführer Gelegenheit gehabt, sch von der glänzenden
militärischen Lage an dieser Front zu überzeugen.

Rußland.
WTB . Bern,  13 . Aug. Der russische Mitarbeiter des

Bund meldet, der Handels - und Jndustrieminister habe, bei
Birshewija Wjedomosti zufolge, der vorläufigen Regierung
eine Vorlage über die Demobilisierung der rus¬
sischen Industrie  unterbreitet , in der darauf hinge-
wiesen wird, baß die militärischen Ereignisse und die überall
hervortretende Begierde nach Frieden Rußland völlig unvor¬
bereitet vor die Möglichkeit eines Kriegsendes stellen könn¬
ten. Der Handels - und Jndustrienrinister habe deshalb sämt¬
liche Behörden, die Stadt - und Semstwo-Berwaltuilgen auf¬
gefordert, unverzüglich Pläne für die Wiederaufnahme der
Friedenswirtschaft einzureichen.

WTB . A m ste r d a m , 14. Aug. Das Handelsblad mel¬
det aus Stockholm, daß Kronstadt  von 20 000 Matrosen
und Soldaten , die auf Seiten der Bolschewicki stehen, besetzt
ist. Kronstadt wird von der Regierung blockiert und sie hofft,
es in vier bis fünf Wochen einnehmen zu können.

Telephonische Nachrichten.
Eitt englischer Zerstörer gesunken.

WTB . Löüdo n,  14 . Aug. Me Admiralität teilt wit:
Ein bririscher Zerstörer ist in der Nordsee auf eine Mne
gelaufen und gesunken. Der Kapitän , zwei Offiziere und
»3 Mann sind gerettet.

Zugunglück.
WTB . Madrid,  14 . Aug. Amtlich wird bekanntgege-

bcn : In der Nähe von Mlbao ist ein Eilzug entgleist, weil
die Ausständigen die Schienen in die Aast gesprengt hatten;
dabei sind fünf Personen getötet und achtzehn verwundet
worden.

Beschlagnahme des Wildprets.
PM . Berlin,  15 . Aug. Laut Berl . Tagebl. beabsich¬

tigt das Kriegsernäbrungsamt , das Wild zum großen Ml
be, den Jägern zu beschlagnahmen und gegen die Ausfuhr¬
verbote der einzelnen Landwirte einzuschreiten.

Herr d. Bethmann Hollweg.
PM . Berlin,  15 . Aug. Nach deur Berl . Lokalanz.

wird der stüherS Reichskanzler Dr . v. Bethmann Hollweg
nach München übersiedeln, um sich dort dem Kunststudium

-zu widmen. , .
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Neue H -Boot -Erfolge.
WHB.  Berlin , 13. Aug . Durch eines unserer Unter-

seebrPtc wurden neuerdings in der Biscaya und im
Atlantischen Ozean 29000 Bruttoregister¬
tonnen  versenkt . Unter den vernichteten Schiffen befan¬
den sich ein schwer bewaffneter großer Dampfer , allem
Anschein nach der Wilson -Line , ferner ein Dampfer von an¬
nähernd 10 000 Tonnen , sowie ein unbekannter Fracht¬
dampfer mit Munition , beide mit östlichem Kurs . '

Aus Provinz und Nachdargediereu
B Limburg , 14. Aug. Heute nachmittag nahmen nach

einstünoigem feierlichen Geläute Die Glocken der evangelischen
Kirche Abschied von der Gemeinde , um alsbald in anderem
Gewände für das Vaterland Dienste zu tun.

B Limburg , 14. Aug. Ter Obermaschinistenmaat Ernst
Laue, von einem U-Bootstationskommanov in Wilhelmsha»
vcn, ein Limburger Kiud, sandte an den hiesigen Magistrat
folgendes schreiben : Meiner Jugendfreunde in Limburg
gedenkend, die ihr Leben dem Vaterland geopfert habe», über¬
sende ich Ihnen anbei 1500 Mk. in Papieren der deutschen
Kriegsanleihe mit der Bestimmung , dieselben zugunsten Lim¬
burger Kriegshinterbliebenen verwenden zu wollen . Ich be¬
merke hierzu, daß der Betrag nur der örtlichen Verwendung
Vorbehalten bleibt , da ein weiterer Betrag gesondert hiervon
meinerseits der Nationalstistung für Hinterbliebene überwie¬
sen worden ist. — Diese hochherzige Schenkung ist dem aus
freiwilligen Beträgen gebildeten städtischen Fonds für die Hin¬
terbliebenen gefallener Limburger Krieger zugeführt wor¬
den. Tiefer Fonds hat hiermit die Höhe von 7300 Mark
erreicht.

Hfl« Bad Ems and Umgegenv
e Auszeichnung Zum Unteroffizier ernannt und mit

dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet wurde der bei
dem Kgl. Sächf. Feldart .-Regt . - im Westen stehende Wilh.
Stahl , Sohn der Hebamme Frau A. Stahl in Bar Ems.

e Das Bcrdienstkrenz für Kriegshilfc wurde ge¬
stern Herrn Rendant Wagner (Kurverwaltung ) und .sterrn
Hallenmeister Hoffmeister (Städt . Schlachthof » verliehen

Sitzung »er Stadtverordneten
zu Bad Ems sm 13 . Augun 1917.

In der Sitzung waren erschienen Stadtv .-Borst . Ermisch
und die Stadtv . Lotz, Flick, Graef , Fischer, KiichbeMr . Lichte,
Müller , Hankel, Bleichrodt , Curschmann , Löwcnstein , Schalter
und Unverzagt : der Magistrat n.ar durch Bürgermeister Tr.
Schubert vertreten.

Punkt 1 der Tagesordnung : A nstellung eines Be¬
amten  wird in geheime Sitzung verwiesen.

2) Teilbürgschaft für den L e b e n s mi tte la n -
kauf  muß die Stadt übernehmen , nachdem der Verkehr mit
Lebensmitteln einen immer größeren Umfang angenommen
hat . Die Stadt ist bekanntlich der Lebensmitteleinkaufs¬
stelle Limburg angeschlossen. Diese hat sich einen Kredit von
200 006 Mark bei dem dortigen Borschuß-Verein eröffnen las¬
sen, für den die Teilhaber der Stelle Mitbürgen müssen nach
dem Satze von 3 Mk. pro Kopf. - Dadurch entfallen auf Ems
20 000 Mk Die Versammlung stimmte ohne Debatte der
Magistratsvorlagc , diese Bürgschaft zu übernehmen , zu.

3. Die Emser Kriegshinterbliebenen-
stiftung  ist durch reiche Spenden soweit angewachsen daß
Bestimmungen über die Anlage und Verwendung der Gelder
getroffen werden muß . Die Verwaltung der Stiftung hat
ein Statut ausgearbeitet und der Stadtderordncenversamm-
lung zur Genchmtungg vorgelegt . Ohne weitere Aussprache
wird das Statut genehmigt.

4) Die Einstellung eines 5. Ziegenzucht¬
bockes  ist notwendig geworden, nachdem sich die Zahl der
Ziegen in Ems erheblich vergrößert hat Die Kosten in
Höhe von 87,50 Mk. werden bewilligt.

5) Die Beschaffung von Kleingeldersatz  hat
bereits vor einiger Zeit die Stadtverordneten beschäftigt, und
seitdem hat auch der Magistrat mehrfach die Frage behandelt,
ohne dabei zu einem anderen Ergebnis als damals zu
kommen. Die Stadtv . Lotz, Bleichrodt , Graes , Hankel , Lichts,
Fischer und Ktrchberger sprachen für die Beschaffung von Klein-
geldcrjatz als dringendes Bedürfnis . Der Magistrat warnte
vor der Gefahr durch Fälscher, aus bösem Wille habe er die
Ausgabe von Kleingeld nicht hintangehalten . Unter Zu¬
rückweisung des Magistratsbeschlusses beschloß die Versamm¬
lung , daß möglichst bald bis zu 25 000 Mk. Kleingeld-
erjatz hcrgcstellt werden und zwar für 10 000 Mk. in 50
Pfg .- und 15 000 Mk. in 10 Pfg .-Scheinen.

6. u. 7.) Die Bewilligung Von Geldmitteln
zur Zuweisung billiger Lebensmitel  an den
Mittelstand und die ärmere Bevölkerung war durch den An¬
trag Hankel in der letzten Sitzung gesoroert worden . Der Ma-
gistior hatte darauf beschlossen, 3000 Mk. für diesen Zweck
auszuwerscn . An der außerordentlich lebhaften Aussprache,
an der sich die Stadtv . Bleichrodt , Müller , Graef , Fischer,
Hankel, Lichte, Ktrchberger, Ermisch und Flick beteiligten , wurde
allgemein die Notwendigkeit anerkannt , daß weiteren Kreisen
der Emier Bevölkerung billigere Lebensmittel zugänglich ge¬
macht werden müssen, um sie vor Hunger zu schützen und Un¬
ruhen zu vermeiden . Man übte harte Kritik an den Maß¬
nahmen der Regierung , die es z. B . derbindert , daß die
reiche Ernte an Garten - und Walsfrüchten voll ansgenutzt wird.
Auch gegen die Hamsterei und Preistreiberei der Kurgäste
wandte man sich, die es dahin gebracht haben , daß die Land¬
bevölkerung für die Kreiseingesessenen nichts mehr übrig hat.
Der vom Magistrat vorgesehene Betrag von 3000 Mk. wurde
für zu niedrig erklärt und die Ausweisung einer höheren
Summe zur Verfügung der Lebensinittettommission vorge¬
schlagen. Man einigte sich dahin zunächst die 3000 Mk. zu
bewilligen und weitere 20 000 Mk. als Zuschuß der Stadt
bei Abgabe von Lebensmitteln anszuwerstzn . Die Ausga¬
ben sollen aus Anleihe übernommen werden . Am Anschluß
wurden auch die Kosten der letzten Gemüieverkäuse bewilligt;
sie werden gus obigen 3000 Mk. gedeckt. Im Anschluß an
diese Bewilligung wurde die Verteilung der Lebensmittel , für
die ein Zuschuß von der Stadt gegeben wird , besprochen. Da¬
bei äußerte man sich dahin , saß erstens Bezugsscheine und
zweitens ein Verkauf in städtischer Regie eingeführt werden
müsse» . «— Stadtv . Müller brachte die zu niedrige Fest¬
setzung der Arbeiterlöhne zur Sprache . Er habe s. Zt . bean¬
tragt , daß die Kähne um 30 Pfg ., also z. B . von 3,50 auf
3,80 Mk. erhöht würden : dazu trete setzt 0,50 Mk. Kriegszn-
lage, fodaß 4,30 Mk. ausgezahlt werden müßten und nickst
4,00 Mk. wie jetzt. Der Magistrat sagte Nachprüfung der
Sache zu.

8) E r g ä u z u n g s w a h l c u zur Stadtverordne-
1 c u v c rsa  m m l u n g müßten jetzt im November stattfin¬

den. Es liegt bereits von früher her ein Beschluß der Ber-
samnilung vor, daß, falls überhaupt gewählt werden >oll, nach
den alten Listen gewühlt wiro . Man beschloß aber sie Wahlen
nicht in diesem Jahre ooriunehmen sondern um ein Jahr zu
verschieben, wie es die Mehrzahl der anderen Städte auch
tut.

9) Tie Wahl eines Schi edsmannes  jür den 1.
Bezirk fiel wieder auf Rentier Flick, der also sein Ehren¬
amt fortsühren wird.

10) Als Mitglied der Baukommission  wurde an
Stelle des verstorbenen Bauunternehmers Christian Ruhl der
Malermeister Heinrich Lanio  gewählt.

11) Als Mitteilung  lag ein Dankschreiben der Ma¬
gistratsbeamten für die Zuweistinz der neuen Kriegszulage
vor.

Aus Diez und Nmgegend.
( d Die Kricgsfamiliennntcrstütznngen für die 2. Hälfte
; des Monats August und die Mietszuschüsse für August werden
{ von der Stadtkasse»am Donnerstag , den 16. August, von 8— 12
| Uhr vormittags ausgezahlt . Die Zahlung erfolgt nur ge-
? gen Vorlage der Zahlkarten an die Empfänger selbst.

Umtansch ver Brotkarten.
Infolge der Erhöhung der wöchentlichen Vrotmengc von

3 Pfund aus 4 Pfund ist ein Umtausch der Brotkarten er¬
forderlich geworden. Die Brotnrarken Nr . 3 und 4 sind
für ungültig erklärt worden . Der Umtausch erfolgt im Städt.
Verbrauchmittelamt am Freitag , den 17., uns Samstag , den
18. d. Mts ., in gewohnter Reihenfolge : dabei muß die Stamm¬
karte mit den anhängenden Marken der 3. und 4.  Woche,
also Nr . 3 und 4, abgeliefert werden.

Die mit dem Stempel „Kurgäste " und „Kurpersonal " ver¬
sehenen Karten (»erden am Donnerstag , den 16. d. Mts ., um¬
getauscht.

Die eingetauschten Karben sind von den Abholenden s o -
fort  nachzuzählen und bleibt ein späteres Ansordern unberück¬
sichtigt.

Bad Ems,  den 14. August 1917.
Der Magistrat.

ffkMiittflöErtnlniij.
Am Donnerstag , den 16. d. Mts ., gelangen znm Verkauf:

125 Gramm Hafermehl  oder Gersten - oder Erbsensuppen
auf Nummerabschnitt 2 der Lebensmitlelbezugsscheine.
Verkäufer : Krausgrill , Kauth , Thalheimer , Griffel , Kon¬
sumverein Emserhütte . '

Puddingpulver  ist in sämtlichen Kolonialwnrengeschäf-
ten im freien Verkehr zu haben.
Diejenigen Personen , die in der ersten Woche d. Mts . aus

Nr . 3-3 der Lebensmittelbezugsscheine 250 Gramm Erbsen oder
Bohnen nicht erhalten haben , werden ersucht, den vorerwähn¬
ten Nummerabschnitt umgehend bei einem der nachbezeichneten
Geschäfte abzugeben : 1 Konsumverein Emserhütte , 2. Wtw.
Wilh Hoffarth , 3. Filiale Wilh . Linkenbach. !

Anstelle der nicht erhaltenen Erbsen oder Bohnen wird
in den nächsten Tagen die gleiche Menge Gries ausaegeben.

Bad Ems,  den 15. August 1917.
Der Magistrat.

Xgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter

Samstag , den 18 . August 1917 , abend
Wenn Frauen schwi

Gardinenpredigt von Rochlitz.

Durchs Ohr.
Lustspiel in 3 Akten von W. Jordan

Dankfagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil«

me bei dem schmerzlichen Verluste mein̂ lj«,
Sohnes, unseres lieben Bruders, Schwagers>
Onkels, sowie für die vielen Kranz- und Bl,
spenden sagt aus diesem Wege herzlichsten
Im Namen der trauernden Hinterbliebene«-

Frau Jakob Oeidrich Ww . und Kinde
Bad Ems , den 14. August 1917.

[»

Allgemeine Ortskrankel
für den Unterlahukreis , Sektion

Die r- lkftändige« Beiträge für den Monat
sind an die Kasse zu entrichten, andernfalls das
buugsverfahre « eingeleitet wird.

Bad Ems,  den 15. August 1917.
Der » orsta« .

Bekanntmachung.
Krotversorguug.

Mit dem T0 . August 1917 wird die Tages kopstien«
Mehlvcrbrauchö allgemein erhöht, fodaß die wöchentlich^
menge 4 Pfund beträgt Tie verbilligten FleischrM
kommen in Fortfall . Aus die Brotkarten entfalle:!
bisher 6 zukünftig 8 Marken in der Woche. Es
neue Brotkarten ausgegeben . Tie an der laufende« —
karte noch bis zum 2. September gültigen Marke« sctj
und 4. Woche werven für ungültig erklärt.

Wird bekannt gegeben.
Diez,  den 13. August 1917.

Der Magiilr« j

Gewerbliche Betriebszählung.
Die Ausgabe der Zählbogen wird heute und morgen er¬

folgen . Die Inhaber und Leiter der Gewerbe pp. werden noch¬
mals dringend gebeten, die Ausfüllung sorgfältig vorzi:-
nehmen , mit Namens Unterschrift zu versehen und zur Abho¬
lung bereit zu legen . Falls ein Gewerbebetrieb aus Anlaß
des Krieges oder aus einem sonstigen Grunde ruht , ist dies bei
Frage 6 anzugeben Au ; oie sorgfältige Ausfüllung der
Frage 9 wird besonders aufmerksam gemacht.

Bad Ems,  den 13 August 1917.
Per « afltSrr»

Klärwerksar beiter gesucht.
Für unser Klärwerk wird ein kräftiger Aroeiter gesucht.

Erwünscht ist Erfahrung in der Bedienung von Maschinen.
Meldungen bis zum 25 . ds . Mts . im Stadtbauamt.

»ad » « * . den 14 . August 1917
Der Magistrat.

Ablieferung vsn Eiurichtungsgegenstlinden aus
Kupfer- und Kupferleg-erungeu.

Die nach der Bekanntmachung vom 20. Juni 1917, Nr.
M. c.  1/3 . 17. K-R . A. — Kreisblatt Nr . 42 — ‘ beschlag¬
nahmten Einrichtungsgegenständen aus Kupier und lupferle-
gicrungen (Messing. Rotguß , Tombac , Bronze » können vor¬
läufig freiwillig abgeliefert werden.

Bei der freiwilligen Ablieferung wiro nebeei dem Ueber-
nahmepreis ein Zuschlag von 1 Mk. für 1 Kilogramm be¬
zahlt.

Der erste Mlieferungstermiit findet Mittwoch,  oen 15.
d. Bits ., vormittags 9'-/z vis 12 Uhr im Rathaus -Hof statt.

Wir weifen nochmals darauf hin , daß folgende Herren der
Beratungsstelle angehören : Gottfried Kemmerer , Ernst Lotz,̂ ,
Georg Hilzinger , Wilhelm Schmidt , Albert Hermann , Gustav
Müller , Joses Wittmann . Die Genannten sind jederzeit be¬
reit , dem Publikum in Zwciselsfällen Auskunft über die be¬
schlagnahmten und abzuliefernden Gegenstände zu geben.

Bad Ems,  den 13 August 1917.
Der Magistrat.

OrtsgeschichtUche Sammlung.
Bad Ems , Römerstratze 53.

Geöffnet Montags , Mittwochs und Freitags von 2 bis 5 Uhr.
2492] Die städtische « ltertumskommission.

Gymnasmm uni) Hralpraginnnafiam
;« OberlahnSein.

Das Winterhalbjahr b ginnt am 12 . September.
Oberlahnftein , den 8. August 1917. [3767

Prof . Schlaadt , Gymnasialdirektor.

Sammelt Lbstkerae!
Auch in diesem Jahre ist eine unifassende Laum

der ölhaltigen Obstkerne in die Wege geleitet. Es ii«
sammeln Kerne Von Kirschen, Pflaumen , Zwetschen,
bellen , Reineklauden , Aprikosen, ferner Zitronen -,
und Äürdiskerne . Psirsichkcrne sine für die Oelgeäi
»vertlos.

Tie Kerne sollen von reifem Obst stammen. Auch!
von gekochtem uns gedörrtem Obst können verwendeti
den. Die zu - Ablieferung kommensen Kerne sollen
und gut gctrockner sein. Es ist besonders darauf zu -
daß die einzelnen Kern,orten nickt unter einander
werven, sonvern getrennt zur Ablieferung gelangen.

Tie hiesige Ortssammekstelle befindet sich im Nebelst«^
Firma Martin Fuchs Wilhelmstraße , und ist vonW
Freitag ab jeoen Freitaa von 10— 12 Uhr vormittags uni2
Uhr nachmittags geöffnet.

Es werden vergütet , sofern oie Abgabe nicht unentgi
erfolgt , uir das Ki^mramm vorschriftsmäßig abgelie!
Kerne des Steinobstes 10 Pfg ., Kürbiskerne 15 Pfg.,
nen - und Ap»cr-in >.n erne 35 Pfg ., ferner für den !
oings erwünschten A azien -Samen pro Kilogramm iö-

Jeder Kern ist tv - cht - g ! — — Jeder inm»
Diez,  den 14. August 1917.

Zu verkaufen
ein ovaler Tisch, eine Mangel,
ein großes Bild «die Parzen), »in
Paar Wasserstiefel (fast neu).

Näheres Geschäftsstelle. |3806
Ein sauberes, ordeniliches

Mädchen
ober Stundenfrau gesucht. [3833
Frau Dr. Weingarten , Ems.

Gesucht
Mädchen oder Frau

tagsüber mit Kost. [3833
Zu erfragen in der Geschäfti!-

stelle der Emser Ztg. _
3m Hanse Höfer , Badyans
stratze 8 . Bad Ems, sind zwei
au» je 7 Räumen befiehende [3825

Wohnungen
(Erdgeschoß des. für Arzt geeignet)
mit Gartenben. »u vermieten.

Wohnung
bestebeno aus 3 Zimmern. Küche
und Zubehör zu vermieten. Näh.
3881»Kemmenauerwrg 2,Ems

Suche in Ems
ein Haus

von 5 bis 8 Zimmerng-gen
Baar zu kaufen oder auf
längere Jahre zu mieten. An¬
gebote mit genauer Preisan¬
gabe an die Geschäftsstd.Ztg.
werdenu. F. 8. 462 erb. [3820

Der Ntftflil

Komrrrisstoi
zum Abschluß von Liefw
rrägeu auf Kol»lr «be»̂
jetzt frei gegebenen
Wcsterwaldkreisen, Ufi».
bürg, Attenkirchen werden>
Adresse und Bedingungen
von der
Sächsischen DSrrgtl
Konservenfabrik *
Ntederoderwitz,

Bücherregal
(bis iw cm dr. u 60 ,
Ofen kauft Stkitbft. ,
3823| EinttachlSstrJ ^

Gcbr d tür . ,
Kleiderschram

zu kaufen gesackt. AE "-.
a. d GeschäflSst. b.J SJtZJ

Baoewai
zu verkaufen

Zu erfragen in der
stelle der Ems Ztä

1 Kinderbett zu
Offerten unter k- 99  5L
schästSÜelle der

Eine arme
MalrosevE

und einige Tasäft^
dem Wege ssodienzerw'
Allee. Kurbrücke E
Belohnung in der m
der Emser Ztg.
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